
Besondere Bedingungen und Risikobeschreibungen für
Beamte und Angestellte (auch Lehrer) des öffentlichen Dienstes H3008/00

1 Beamte und Angestellte des öffentlichen Dienstes
- ausgenommen Lehrer -

1.1 Versichert ist
im Rahmen der Allgemeinen Versicherungsbedingungen
für die Haftpflichtversicherung (AHB) und der nachfol-
genden Bestimmungen die gesetzliche Haftpflicht des Ver-
sicherungsnehmers aus der Ausübung seiner dienstlichen
Verrichtungen (Diensthaftpflicht).

1.2 Mitversichert ist
die gesetzliche Haftpflicht aus dem Mitführen und Ge-
brauch von Schußwaffen.

1.3 Nicht versichert ist
die Haftpflicht wegen Schäden, die im Zusammenhang
stehen mit

1.3.1 der Verwaltung, Unterhaltung und Betreuung von
Grundbesitz, Straßen, Wegen, Brücken, Wasserstraßen und
Schiffahrtswegen, einschließlich aller dazugehörigen Ein-
richtungen;

1.3.2 dem Betrieb und der Führung wirtschaftlicher Unter-
nehmen, Flugplätzen, Bahnen, Krankenhäusern u. ä. sowie
Versorgungsbetrieben aller Art;

1.3.3 einer Betätigung im Flugsicherungsdienst;

1.3.4 Bauarbeiten;

1.3.5 handwerklicher Berufstätigkeit einschließlich der Tä-
tigkeit auf dem Gebiet des Kfz- und Nachrichtenwesens
sowie der Verwaltung und Betreuung von Geräten und
Waffen;

1.3.6 dem Halten oder Führen von Tieren.

2 Lehrer des öffentlichen Dienstes

2.1 Versichert ist
im Rahmen der Allgemeinen Versicherungsbedingungen
für die Haftpflichtversicherung (AHB) und der nachfol-
genden Bestimmungen die gesetzliche Haftpflicht des Ver-
sicherungsnehmers als
beamteter oder im öffentlichen Dienst angestellter Lehrer.

2.2 Mitversichert ist
die gesetzliche Haftpflicht aus der

2.2.1 Erteilung von Experimentalunterricht (auch mit radio-
aktiven Stoffen).

2.2.1.1 Abweichend von § 4 Ziff. I 7 AHB erstreckt sich der
Versicherungsschutz auch auf die gesetzliche Haftpflicht
aus dem deckungsvorsorgefreien Umgang mit radioak-
tiven Stoffen, Röntgeneinrichtungen und Störstrahlern.

2.2.1.2 Ausgeschlossen bleiben Haftpflichtansprüche

a) wegen genetischer Schäden;
b) aus Schadenfällen von Personen, die - gleichgültig für

wen oder in wessen Auftrag - aus beruflichem oder wis-
senschaftlichem Anlaß im Betrieb des Versicherungs-
nehmers eine Tätigkeit ausüben und hierbei energie-
reiche, ionisierende Strahlen in Kauf zu nehmen haben.
Dies gilt nur hinsichtlich der Folgen von Personenschä-
den.

2.2.1.3 Der Versicherer ist von der Verpflichtung zur Leis-
tung frei gegenüber jedem Versicherungsnehmer oder
Versicherten, der den Schaden durch vorsätzliches Ab-
weichen von dem Strahlenschutz dienenden Gesetzen,
Verordnungen, behördlichen Verfügungen oder Anord-
nungen herbeigeführt hat. Ein derartiges vorsätzliches
Abweichen gilt als Obliegenheitsverletzung.

2.2.2 Leitung und / oder Beaufsichtigung von Schüler- oder
Klassenreisen sowie Schulausflügen und aus damit ver-
bundenen Aufenthalten in Herbergen und Heimen, auch bei
vorübergehendem Auslandsaufenthalt bis zu einem Jahr.

Eingeschlossen ist - abweichend von § 4 Ziff. I 3 AHB - die
gesetzliche Haftpflicht aus im Ausland vorkommenden
Schadenereignissen.

Die Leistungen des Versicherers erfolgen in Deutscher
Mark.

Die Verpflichtung des Versicherers gilt mit dem Zeitpunkt
als erfüllt, in dem der DM-Betrag bei einem inländischen
Geldinstitut angewiesen ist.

2.2.3 Erteilung von Nachhilfeunterricht;

2.2.4 Tätigkeit als Kantor und / oder Organist.

2.3 Nicht versichert ist
die Haftpflicht wegen Schäden, die im Zusammenhang
stehen mit

2.3.1 Forschungs- und Gutachtertätigkeit;

2.3.2 dem Eigentum der Schule oder Dienststelle.

Ausgeschlossen sind Haftpflichtansprüche wegen Schäden
am Eigentum der Schule oder Dienststelle oder an von
Dritten für den Schulbetrieb zur Verfügung gestellten Sa-
chen.

3 Risikobegrenzungen

3.1 Von der Versicherung ausgenommen und besonders zu
versichern ist,
was nicht nach dem Antrag ausdrücklich in Versicherung
gegeben oder nach Besonderen Bedingungen oder Risiko-
beschreibungen mitversichert ist, insbesondere die Haft-
pflicht aus

3.1.1 Tätigkeiten, Eigenschaften und Rechtsverhältnissen,
die weder dem versicherten Betrieb oder Beruf eigen, noch
sonst dem versicherten Risiko zuzurechnen sind;

3.1.2 Veranstalten oder Abbrennen von Feuerwerken;

3.1.3 Verändern der Grundwasserverhältnisse.

3.2 Kraftfahrzeuge, Kraftfahrzeuganhänger und Wasser-
fahrzeuge

3.2.1 Nicht versichert ist die Haftpflicht wegen Schäden, die
der Versicherungsnehmer, ein Mitversicherter oder eine
von ihnen bestellte oder beauftragte Person durch den
Gebrauch eines Kraftfahrzeugs oder Kraftfahrzeuganhän-
gers verursachen.

3.2.2 Nicht versichert ist die Haftpflicht wegen Schäden, die
der Versicherungsnehmer, ein Mitversicherter oder eine
von ihnen bestellte oder beauftragte Person durch den
Gebrauch eines Wasserfahrzeugs verursachen oder für die
sie als Halter oder Besitzer eines Wasserfahrzeugs in An-
spruch genommen werden.

3.2.3 Besteht nach diesen Bestimmungen für einen Versi-
cherten (Versicherungsnehmer oder Mitversicherten) kein
Versicherungsschutz, so gilt das auch für alle anderen
Versicherten.

3.2.4 Eine Tätigkeit der in Ziff. 3.2.1 und 3.2.2 genannten
Personen an einem Kraftfahrzeug, Kraftfahrzeuganhänger
und Wasserfahrzeug ist kein Gebrauch im Sinne dieser
Bestimmung, wenn keine dieser Personen Halter oder Be-
sitzer des Fahrzeugs ist und wenn das Fahrzeug hierbei
nicht in Betrieb gesetzt wird.
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3.3 Luftfahrzeuge

3.3.1 Nicht versichert ist die Haftpflicht wegen Schäden, die
der Versicherungsnehmer, ein Mitversicherter oder eine
von ihnen bestellte oder beauftragte Person durch den
Gebrauch eines Luftfahrzeugs verursachen oder für die sie
als Halter oder Besitzer eines Luftfahrzeugs in Anspruch
genommen werden.

3.3.2 Besteht nach diesen Bestimmungen für einen Versi-
cherten (Versicherungsnehmer oder Mitversicherten) kein
Versicherungsschutz, so gilt das auch für alle anderen
Versicherten.

3.3.3 Nicht versichert ist die Haftpflicht aus

a) der Planung oder Konstruktion, Herstellung oder Liefe-
rung von Luftfahrzeugen oder Teilen für Luftfahrzeuge,
soweit die Teile ersichtlich für den Bau von Luftfahr-
zeugen oder den Einbau in Luftfahrzeuge bestimmt wa-
ren,

b) Tätigkeiten (z. B. Montage, Wartung, Inspektion, Über-
holung, Reparatur, Beförderung) an Luftfahrzeugen oder
Luftfahrzeugteilen,

und zwar wegen Schäden an Luftfahrzeugen, der mit die-
sen beförderten Sachen, der Insassen sowie wegen son-
stiger Schäden durch Luftfahrzeuge.

4 Außerdem gilt für

4.1 Arbeits- und Dienstunfälle

Ausgeschlossen sind Haftpflichtansprüche wegen Per-
sonenschäden, bei denen es sich um Dienst- oder Arbeits-
unfälle im Betrieb der Schule oder Dienststelle gemäß den
beamtenrechtlichen Bestimmungen oder der Reichsversi-
cherungsordnung handelt;

eingeschlossen ist jedoch bei beamteten und angestellten
Lehrern die Haftpflicht wegen Personenschäden aus Ar-
beitsunfällen von Kindern, Schülern, Lernenden und Stu-
dierenden.

4.2 Schäden an fiskalischem Eigentum oder am Eigentum
öffentlicher Körperschaften

Nicht versichert ist die Haftpflicht wegen Schäden an fis-
kalischem Eigentum oder am Eigentum öffentlich-rechtli-
cher Körperschaften.

5 Bei Versicherung / Mitversicherung der nachstehend
aufgeführten Risiken gilt für

5.1 Halter von Hunden, Pferden oder anderen Tieren

5.1.1 Versichert ist im Rahmen der Allgemeinen Versiche-
rungsbedingungen (AHB) und der nachfolgenden Bestim-
mungen die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungs-
nehmers als Halter des im Versicherungsschein und seinen
Nachträgen beschriebenen Tieres.

5.1.2 Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Tier-
hüters, sofern er nicht gewerbsmäßig tätig ist.

5.1.3 Besondere Bedingung für Auslandsdeckung in der
Hundehalter-Haftpflichtversicherung bei vorüberge-
hendem Auslandsaufenthalt bis zu einem Jahr:

Eingeschlossen ist - abweichend von § 4 Ziff. I 3 AHB - die
gesetzliche Haftpflicht aus im Ausland vorkommenden
Schadenereignissen.

Die Leistungen des Versicherers erfolgen in Deutscher
Mark.

Die Verpflichtung des Versicherers gilt mit dem Zeitpunkt
als erfüllt, in dem der DM-Betrag bei einem inländischen
Geldinstitut angewiesen ist.

6 Besondere Bedingungen für die Versicherung der
Haftpflicht aus Gewässerschäden - außer Anlagenrisiko
gemäß § 22 Abs.2 WHG, Abwässeranlagen- und
Einwirkungsrisiko gemäß § 22 Abs.1 WHG und
Gewässerschaden-Regreßrisiko -

§ 1
Versichert ist im Umfang des Vertrages, wobei Vermö-
gensschäden wie Sachschäden behandelt werden, die ge-
setzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers für unmit-
telbare oder mittelbare Folgen von Veränderungen der
physikalischen, chemischen oder biologischen Beschaf-
fenheit eines Gewässers einschließlich des Grundwassers
(Gewässerschäden) mit Ausnahme der Haftpflicht

a) als Inhaber von Anlagen zur Lagerung von gewässer-
schädlichen Stoffen und aus der Verwendung dieser ge-
lagerten Stoffe,

b) aus dem Einleiten und Einbringen von gewässerschäd-
lichen Stoffen in Gewässer oder aus einer Einwirkung auf
ein Gewässer, durch die die physikalische, chemische
oder biologische Beschaffenheit des Wassers verändert
wird (Einwirkungshaftung),

c) aus der Beförderung von gewässerschädlichen Stoffen
in Fernleitungen, sofern die Leitungen den Bereich eines
Betriebsgeländes überschreiten oder nicht lediglich Zu-
behör von Lagerbehältern sind,

d) aus der Herstellung, Lieferung, Montage, Instandhaltung
und Wartung von Anlagen, die bestimmt sind, gewäs-
serschädliche Stoffe herzustellen, zu verarbeiten, zu la-
gern, abzulagern, zu befördern oder wegzuleiten.

(Versicherungsschutz für a), b) und c) wird ausschließlich
durch besonderen Vertrag gewährt, für d) durch Erweite-
rung der Betriebshaftpflicht-Versicherung.)

§ 2
(1) Aufwendungen, auch erfolglose, die der Versiche-
rungsnehmer im Versicherungsfall zur Abwendung oder
Minderung des Schadens für geboten halten durfte (Ret-
tungskosten) sowie außergerichtliche Gutachterkosten
werden vom Versicherer insoweit übernommen, als sie
zusammen mit der Entschädigungsleistung die Versiche-
rungssumme für Sachschäden nicht übersteigen. Für Ge-
richts- und Anwaltskosten bleibt es bei der Regelung der
Allgemeinen Versicherungsbedingungen für die Haft-
pflichtversicherung (AHB).

(2) Auf Weisung des Versicherers aufgewendete Rettungs-
und außergerichtliche Gutachterkosten sind auch insoweit
zu ersetzen, als sie zusammen mit der Entschädigung die
Versicherungssumme für Sachschäden übersteigen. Eine
Billigung des Versicherers von Maßnahmen des Versiche-
rungsnehmers oder Dritter zur Abwendung oder Minde-
rung des Schadens gilt nicht als Weisung des Versicherers.

§ 3
Ausgeschlossen sind Haftpflichtansprüche gegen die Per-
sonen (Versicherungsnehmer oder jeden Mitversicherten),
die den Schaden durch vorsätzliches Abweichen von dem
Gewässerschutz dienenden Gesetzen, Verordnungen, an
den Versicherungsnehmer gerichteten behördlichen An-
ordnungen oder Verfügungen herbeigeführt haben.

§ 4
Ausgeschlossen sind Haftpflichtansprüche wegen Schä-
den, die unmittelbar oder mittelbar auf Kriegsereignissen,
anderen feindseligen Handlungen, Aufruhr, inneren Unru-
hen, Generalstreik (in der Bundesrepublik oder in einem
Bundesland) oder unmittelbar auf Verfügungen oder Maß-
nahmen von hoher Hand beruhen. Das gleiche gilt für
Schäden durch höhere Gewalt, soweit sich elementare Na-
turkräfte ausgewirkt haben.
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